
nacheinander dar eſtellt Fröhlich glaubt, bei ihnen von Kant aus eine ab
ſteigende und au ſteigende Linie ſtatuieren 3U önnen; jene erreicht ihren
tiefſten Punkt mit der Fiktionslehre Voiſingers, dieſe beginnt mit Simmel
und endigt mit Schelen Der zweite Teil bringt eine kritiſche Würdigung
der vorgetragenen Lehren —— beſchrän ſich der erfaſſer auf die m.
manente Kritik; ein Beſtreben geht dahin, die ideellen Beziehungen zwiſchen
den einzelnen Philoſophen ſchar und lar herauszuſtellen. N  (Ur im hluß
apitel wird die allgemeine Frage berührt, ob und inwieweit die neue Er
kenntnislehre zur wiſſenſchaftlichen Begründung der Religion hinreicht; doch
beſchrän ich der Verfaſſer auf allgemeine Grundzüge, ⁰ daß Es keinen
Zweck hat, näher darauf einzugehen.

reiburg Br Straubinger
5 Leib und S  eele. hre Wechſelwirkung nach der heutigen Natur⸗—

anſchauung. Von Dr iedrich Günther Paderborn 1925,
erdinand Schöningh

Nach inem geſchichtlichen Ueberblick behandelt vorliegende Pro motions-
arbeit olgende Themen Die öglichkei der Kauſalität zwiſchen Körper
lichem und Geiſtigem trotz ihrer Verſ

iedenheit Das Axiom der geſchloſ
ſenen eaturkauſalität und die Wechſelwirkung Das Prinzip der Erhal
tung der Energie und die We  elwirkung (mit ech Unterfragen) Die
hyſiſchen Wirkungen der Ce im Zuſammenhange de. Naturgeſchehen
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Die intereſſante Durchführung zeugt für gründliche Kenntniſſe, doch
möchte ich ein paar kurze Bemerkungen machen: Bei der Verwertung der
mathematiſchen Formeln bare nach meiner Erfahrung eine etwa breitere
Darſtellung praktiſcher Die Ausführungen über Kauſalprinzip
mit Konſequenzen laſſen ige vermiſſen und ind in der vorgebrachten
Form mehr als angrei bar une eingehendere Auseinanderſetzung mit
der ſcholaſtiſchen Anſicht über die Kauſalität zwiſchen Körper und eele
Däre atzeé geweſen Mindeſtens hätten die Durchführungen ehr
lefe gewinnen können „Oder wir können gar in dieſen Kräften
auch das Weſen der aterie ſehen

4⁰ Der Satz verlangt Aus bekannten Gründen
dringend eine Erläuterung. Obendrein kann ich die mit ihm angedeuteten
Wege nicht gehen. „Jedenfalls kommen vir einer actio N
distans von Seite der Körper“, vas nicht geſichert iſt un . jetzt auch
nicht von allen als möglich angeſehen wird. Daher dGre eine nähere Be
gründung der Denkbarkei erwünſcht. 109 „Der Körper cheint die
Seele Nur im Gehirn beeinfluſſen 3u können, da hier Bewußtſeins
erſcheinungen zuſtande kommen

4⁰ Die Begründung dieſes Sa iſt offenbar
nicht ſtichhaltig. 141 hätte eS für ehr gut gehalten, wenigſtens
In den wichtigſten Punkten die Widerlegung des Parallelismus bis
völlen N durchzuführen u die Themaſtellung hätte es meines Er
achtens erlaubt. 113 Die Schlußausführungen hätten ruhig Weg
elben können Sie fordern die Kritik heraus und bſen nichts Der bloße
Hinweis auf die ſung

Cꝰ mn der Metaphyſik hätte genüg

Freiſing Eſpenberger.
6) Die Wahrheit des Spiritismus Nach dem Engliſchen. Von Win

frid Ellerhorſt Mit ſieben Udern. Stuttgart⸗Raven
urg, erlag und Druckereigeſellſchaft.

Das mit wirkungsvollem Umſchlag verſehene Buch iſt die Ueberſetzung
und Bearbeitung des Werkes „Spiritism Nd Common Sense“ me
kaniſchen Jeſuiten de Heredia, eines Meiſters der Magie und ſt!
fikation, der Urch zahlreiche Vorträge und Experimente ſeinem ameri
aniſchen Publikum zeigt, wie ehr Täuſchung un Betrug Iim Spiritismus
die Hauptrolle pielen Mit charfer ogi rückt EL den Phänomenen und

ſpiritiſtiſchen Lehren CEI und weiſt ſchlagen nach, wie gezwungen und
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fernliegend die Annahmen des gläubigen Spiritismus ind Die Kulturge⸗
chichte de amerikaniſchen Spiritismus, die Pf  ologie de Beobachters,
des Mediums, der Sitzung ind meiſterhaft analyſiert, die Gefahren für
lichkeit und Religion bverden gründlich eéerörter Obwohl EL nicht alle
Rätſel 3U bſen vermag, neigt der erfaſſer doch ur natürlichen Erklärung
In der Kritik mancher Tatſachen iſt die Forſchung vor allem In Deutſchland
weitergeſchritten. Die übſchen Bilder beweiſen, Ute man trotz chärfſter
Lontrolle mit bloßer (.

aſchenſpielerei nglaubliches leiſten kann Im Anhang
iſt eine reiche, meiſt fremdſprachige Literatur angeführt. Der Zweck des
Buches, Im Leſer geſunde kritiſche Einſtellung 3u wecken, iſt ollauf erreicht.

Linz J teinmayr
7  2 Theologia fundamentalis De Hecelesia. Tractatus historieo-

dogmatici, duos Scripsit Hermannus Dieeckmann Tomus
e egno Dei De Constitutione Ecelesiae (XVIII 554)
omus 1361 De Ecclesiae Magisterio. Oonspeetus OgMa-
tieus (XII U 308) Gr 80 Frib risg 1925, Herder Geh —27.—

Mit Freuden bringt eferen Dieckmanns zweibändige Fundamental—
theologie über die Kirche Aur Anzeige. Die Berechtigung de Werkes iſt 8E
geben mit der Beſonderheit ſeiner Anlage. Diejenigen Fragen, die ander
ärts bereits ehr gründlich und lar erörter ſind, ſollen kürzer 3ur Sprache
kommen, B die &  ehre von den Merkmalen der Kirche, von em ſekundären
Objekt der kirchlichen Lehrautorität, von der Bedeutung der Väter Um
ekehrt will der Verfaſſer andere Traktate Aunl U eingehender und gründlicher
Unterſuchen. Al höchſtes Ziel hat 4⁷ ſich eſetzt, keine der für die ehre von
der Kirche FN Betracht kommenden Fragen eiſeite 3u laſſen Deshalb
wird m zweiten Band ein dogmatiſcher Ueberblick angefügt, damit auch
diejenigen Punkte zur Beſprechung ommen können, die Fundamental⸗
theologie nicht Uunmittelbar berühren

Die angegebenen lele en dem erk ſeine Eigenart und ſeine
Vorzüge gegeben. Die Lehre von der Kirche wird von Dieckmann In
weitertem Aufbau dargeſte Das geſchieht nicht bloß durch den ET·

wähnten dogmatiſchen Ueberblick Als Abſchluß bder Krönung der fundamental⸗
theologiſchen Unterſuchungen, ſondern auch und namentlich durch den Traktat
de II Dei (14 bis 186), der im erſten Band dem Traktat de constitutione
Ecelesiae 187 bis 38) vorausgeſchickt iſt Die hochbedeutſame Abhandlung
de 1  II Dei für die weiteren Unterſuchungen eine tiefe und feſte —
Grundlage Aus dem Zeugnis der altteſtamentlichen Prophetie, aus EeMm
der nichtkanoniſchen üdiſchen und heidniſchen Schriften ſowie aus dem der
Evangelien ergibt ſich ein klares Bild von den üdiſchen Auffaſſungen zur Zeit
II ber das meſſianiſche Reich und von da aus wird ein vollkommen
icheres Urteil über die Abſicht und den Willen Hriſti bezüglich ſeiner Kirche
mögli In dieſem Zuſammenhang eröffnet ich ann auch ein Verſtändnis
elbſt für Aeußerungen de errn, die onſt nicht eſtlos er Tklärt
verden önnen esha darf die geſchi Unterſuchung der Reich
Gottes⸗Idee als ein großes Verdienſt èm die viſſenſchaftliche Begründung
der ehre von der . bezeichnet werden

Rühmend iſt ſodann der Methode gedenken Dieckmann efragt,
um einer unzweifelhaft gewiſſen Erkenntnis der von Chriſtus gewollten
Organiſation der Kirche 3u gelangen, die Geſamtheit der einſchlägigen
Zeugen und dies nach en möglichen Geſichtspunkten. So behandelt der
Traktat de Constitutione celesiae zunäch die Gründung der 1 Urch
riſtu (Apoſtolat und Primat Petri), dann die . zur Zeit der Apoſtel
die hierarchiſche Gliederung der Univerſalkirche und der Partikularkirchen),
hierauf die Kirche un der nachapoſtoliſchen Zeit (Organiſation der Partikular⸗
kirchen oder Epiſkopat und Organiſation der Aniverſalkirche oder Primat
des römiſchen Biſchofs ſchließlich die Kirche Chriſti un der Gegenwart un
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